
Landkreis Wesermarsch
Der Landrat

Landkreis Wesermarsch, Poggenburger Str. 15, 26919 Brake

An die Mitglieder des Gremiums Auskunft erteilt: Ines Mannagottera
als Protokoll Zimmer.: 239

Telefon: 04401 – 927 326
allen übrigen Kreistagsmitgliedern 04401 – 927 0 (Zentrale)
zur Kenntnisnahme Telefax: 04401 – 927 339

E-Mail: ines.mannagottera@lkbra.de

Brake, den 07.12.2016

Protokoll
zur öffentlichen Sitzung mit anschließendem nicht öffentlichen Teil

Gremium

Ausschuss für Schulen, Kultur und Sport

SchulA/22/2016

am Mittwoch,

30.11.16

Sitzungsdauer

16:30 bis 13:30 Uhr

Ort

Kreishaus, großer Sitzungssaal, Poggenburger 
Straße 15, 26919 Brake 

Anwesend sind:
 
Stimmberechtigte Mitglieder
 
Uwe Thöle Kreistagsmitglied, Vorsitz  
Tobias Beckmann Kreistagsmitglied  
Thorsten Böner Kreistagsmitglied  
Hans Francksen In Vertretung des Abg. Rohde  
Mario Kauschmann Kreistagsmitglied  
Torsten Lange Kreistagsmitglied  
Andreas Marienfeld Kreistagsmitglied  
Wolf Rosenhagen Kreistagsmitglied  
Manfred Wolf Kreistagsmitglied  
Rainer Ziegler Kreistagsmitglied  
Angelika Zöllner Kreistagsmitglied  
 
Beratende Mitglieder
 
Toni Arabi Schülervertr. berufsbildende Schulen  
Elsa Blakcori Schülervertr. allgemeinbildende Schulen  
Bettina Janz-Hering Lehrervertr. berufsbildende Schulen  
 



von der Verwaltung
 
Hans Kemmeries Dezernent 1  
Sascha Stolorz Leiter FD 40 - Schulen, Kultur u. Sport  
Matthias Bühnemann Stellv. FDL 40 - Schulen, Kultur und Sport  
Matthias Sturm FD 91 - Büro des Landrats, Protokollführung  
 
Gäste
 
Jürgen Janssen Kreistagsmitglied  
Mareike Berg Schule am Siel  
Andrea Pankow Kreisbehindertenbeirat  
Artur Post Schulleiter BBS Wesermarsch  
 

 
Entschuldigt sind:
 
Stimmberechtigte Mitglieder
 
Meinrad-Maria Rohde Kreistagsmitglied  
 
Beratende Mitglieder
 
Sonja Eckel Elternvertr. allg. und berufsbildende Schulen  
Thomas Sturm Vertr. Arbeitgeberverband  
 

 

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:
 
1 Begrüßung und Feststellung der fristgerechten Ladung und Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung

3 Einwohnerfragestunde

4 Teilergebnishaushalt 2017 Fachdienst 40
Vorlage: 2016/FD40/090

5 Schulformerweiterung der Schule Am Siel um den Förderschwerpunkt "Körperlich, 
motorische Entwicklung"
Vorlage: 2016/FD40/087

6 Ergänzung des Ausbildungsangebots der Berufsbildenden Schulen Wesermarsch um insg. 
drei Sprachlernklassen (zwei SPRINT, eine SPRINT-Dual)
Vorlage: 2016/FD40/091

7 Verschiedenes
 



Öffentlicher Teil:
 

1 Begrüßung und Feststellung der fristgerechten Ladung und Beschlussfähigkeit

Der Ausschussvorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden.
Er  stellt  fest,  dass  zur  heutigen  Sitzung  ordnungsgemäß geladen  wurde  und  der  Ausschuss 
beschlussfähig ist.

2 Feststellung der Tagesordnung

Die  Tagesordnung  wird  durch  Nachtrag  vom  29.11.2016  um  den  TOP 6  (SPRINT-KLassen) 
erweitert. Ergänzende Unterlagen zu TOP 4 wurden am 23.11.2016 an die Ausschussmitglieder 
versandt, außerdem werden zwei weitere Tischvorlagen (s.  Anlage) ebenfalls zu TOP 4 verteilt. 
Die so erweiterte Tagesordnung wird ohne Einwände festgestellt.

3 Einwohnerfragestunde

Es liegen keine Wortmeldungen oder schriftlichen Fragen vor.

4 Teilergebnishaushalt 2017 Fachdienst 40
Vorlage: 2016/FD40/090

Herr Bühnemann stellt  den umfangreichen Teilhaushalt  des Fachdienstes 40 für 2017 vor und 
beantwortet Fragen aus dem Plenum. 

Herr Kemmeries weist ergänzend darauf hin, dass beabsichtigt sei, den EDV-Administrator der 
BBS zukünftig als Kreismitarbeiter im selben Aufgabenbereich zu beschäftigen bei vollständiger 
Kostenerstattung durch das Land. Der Ausschuss empfiehlt einstimmig, so zu verfahren.

Weitere Fragen zu einzelnen Ausgabepositionen werden von der Verwaltung beantwortet.

Herr Kemmeries erläutert, dass bei dem geplanten Sonderprogramm WLAN (70 Tsd. Euro für die 
Jahre 2017-2021) zunächst abgewartet  werden solle,  wie sich eine mögliche Bundesförderung 
darstelle, um nicht aufgrund eines vorzeitigen Maßnahmenbeginns Fördermittel zu verlieren. Sollte 
die  Bundesförderung  ohne  Co-Finanzierung  möglich  sein,  strebe  man  an,  die  geplanten 
Sonderprogrammmittel  des  Landkreises  zusätzlich  zu  investieren,  um  die  Umsetzung  der 
Maßnahmen ggf. beschleunigen zu können.

Protokollanmerkung:
Zur Nachfrage des Abg. Marienfeld zur Zusammensetzung der Investitionssumme von 100 Tsd. 
zur Ausstattung des neuen Lehrerzimmers am Gymnasium Nordenham sind Aufstellungen, auch 
zum baulichen Aufwand, als Anlage beigefügt. 

Hinsichtlich des Antrages der Fraktionen von Grünen, UW und FDP vom 24.11.2016 über 250 Tsd. 
Euro zur Neuausrichtung der BBS (s.Tischvorlage) regt Herr  Kemmeries an, den Betrag über eine 
im Haushalt 2017 einzurichtende Verpflichtungsermächtigung im Haushalt 2018 zur Verfügung zu 
stellen,  ergänzt  um  einen  Betrag  von  25  Tsd.  für  ein  fachliche  Begleitung,  abzubilden  im 
konsumtiven Teilhaushalt des FD 40.



Über folgende freiwillige Leistungen werden einzelnen Empfehlungen ausgesprochen:
• Erhöhung des Stammkapitals  der Kulturstiftung um weitere 50 Tsd.  in 2017 wird  nicht 

umgesetzt: einstimmig empfohlen
• Heimat- und Kulturverein Ovelgönnen e.V. über einen Zuschuss von 15 Tsd. Euro p.a. für 

die Jahre 2017 bis 2019: einstimmig (1 Enthaltung) empfohlen
• Reitverein  Ovelgönne  für  Fehlbedarfsfinanzierung  zur  Deckung  nicht  vorhandener 

Eigenmittel für die behindertengerechte Herrichtung der Vereinsanlage: einstimmig nicht 
empfohlen

• Kulturmühle  Berne  für  einen  Jährlichen  Zuschuss  von  2  Tsd.  Euro  (2017-2019): 
einstimmig empfohlen

• Schifffahrtsmuseen  der  oldenbg.  Unterweser  für  das  Projekt  „virtuelles  Museum“: 
einstimmig empfohlen

• Jährlicher Zuschuss von 10 Tsd. Euro an die Kulturstiftung Wesermarsch: mehrheitlich (1 
Gegenstimme und 1 Enthaltung) empfohlen

• Kulturzentrum Seefelder Mühle über einen järhlichen Zuschuss von 30 Tsd. Euro (2017-
2020): ohne Empfehlung

• Landfrauenverein Hammelwarden: einstimmig nicht empfohlen
• Förderung  der  außerschulischen  Projektarbeit  im  Bronzezeithaus  Hahnenknoop  für  die 

Jahre 2017-2020: einstimmig nicht empfohlen
• Antrag der evang. Erwachsenenbildung Oldenburg: einstimmig nicht empfohlen

Der  Abg.  Wolf  begründet  den  Antrag  der  Fraktionen  von  Grüne,  UW  und  FDP  zur 
organisatorischen und finanziellen Neuordnung der Museums- und Mühlenlandschaft. Hierzu weist 
die Verwaltung darauf hin, dass ein beschlossenes Museumskonzept vorliege, aufgrund dessen 
u.a. der Museumsverbund mit 10 Tsd. Euro gefördert würde. 
Der  Landkreis fördere Museen mit  wissenschaftlicher Ausrichtung,  nicht  jedoch Mühlen,  deren 
Träger  Vereine seien und die  eine Ausrichtung  als  Eventeinrichtung haben..  Der  Antrag sehe 
zudem eine Bündelung im Sinne der Bildung einer Dachorganisation vor, die aus Verwaltungssicht 
bei der vorherrschenden Vereinsstruktur nicht umsetzbar sei. Die Verwaltung empfehle daher, den 
Antrag abzulehnen.

Nach  eingehender  Diskussion  wurde  unter  Abänderung  des  Urspungsantrages  folgende 
Empfehlung einstimmig ausgesprochen:

1. Einrichtung einer interfraktionellen Arbeitsgruppe und Kreisverwaltung mit Beteiligung der 
betroffenen  Einrichtungen,  die  sich  mit  der  Fortschreibung  der  vorhandenen 
Museumskonzeption befasst

2. Auf  Basis  einer  eventuellen  neuen  Konzeption,  ergebnisoffene  Weiterentwicklung  der 
Strukturen

3. Für  eine  eventuell  notwendige  fachliche  Begleitung  werden  15  Tsd.  Euro  (mit 
Sperrvermekr) im Haushalt 2017 zur Verfügung gestellt.

Der Teilergebnishaushalt (Anlage 1) des Fachdienstes 40 „Schulen, Kultur und Sport“ für 2017 
wird zur Kenntnis genommen.

5 Schulformerweiterung der Schule Am Siel um den Förderschwerpunkt "Körperlich, 
motorische Entwicklung"
Vorlage: 2016/FD40/087

Frau Seemann, Leiterin der Schule am Siel, erläutert anhand einer Präsentation die Planungen 
zur  Schulformerweiterung  und  beantwortet  Fragen  hierzu.  Die  Schule  sei  räumlich  und 
ausstattungsmäßig dazu in der Lage. 

Die  Verwaltung  weist  daraufhin,  dass  Schüler_innen  aus  der  südlichen  Wesermarsch  bislang 
hierfür die Schule Borchersweg in Oldenburg besuchen mussten, da ein entsprechendes Angebot 
in der Wesermarsch nicht existent ist. 



Durch einen möglichen Entfall von Zuschüssen für die Entsendung und Beförderungskosten bei 
gleichzeitig  überschaubaren  Investitionen  in  den  Standort  Nordenham,  könnten  Einsparungen 
erzielt werden. In der Schule am Borchersweg  sei zudem die Kapazität erreicht, so dass auch 
keine weiteren Schüler_innen aufgenommen werden könnten.

Auf Anregung der Politik soll zu einer der nächsten Sitzungen des Schulausschuss der zuständige 
Dezernent für Förderschulen bei der Landesschulbehörde eingeladen werden.

Dem Kreisausschuss wird einstimmig vorgeschlagen:

Der  Landkreis  Wesermarsch  stellt  einen  Antrag  gemäß  §106  Abs.  1  Niedersächsisches 
Schulgesetz  (NSchG)  i.V.m §§ 4  und 6 NSchG auf  Erweiterung  der  Förderschule  Am Siel  in 
Nordenham um den Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung.

6 Ergänzung des Ausbildungsangebots der Berufsbildenden Schulen Wesermarsch um 
insg. drei Sprachlernklassen (zwei SPRINT, eine SPRINT-Dual)
Vorlage: 2016/FD40/091

Der Schulleiter der BBS Wesermarsch, Herr Post, erläutert die Situation und die Planungen zur 
Einrichtung weiteren SPRINT-Klasse an der BBS Wesermarsch. Von über 100 nicht versorgten 
Flüchtlingen im Alter von 16 bis 25 Jahren seinen 32 noch schulpflichtig. Nach dem Besuch der 
SPRINT-Klasse  werde  ein  Sprachzertifikat  ausgestellt,  jedoch  noch  kein  Schulabschluss 
erworben.

Die Kreisverwaltung unterstützt die Planungen der Schule.

Dem Kreisausschuss wird einstimmig vorgeschlagen:

Der Einrichtung von bis zu zwei Sprachlernklassen nach dem Sprint-Modellprojekt  sowie einer 
Sprachlernklasse nach dem SPRINT-Dualprojekt zum 2. Schulhalbjahr des Schuljahres 2016/17 
wird zugestimmt.
Es werden zusätzliche Haushaltsmittel von 12.000,- € zur Verfügung gestellt.

7 Verschiedenes

Die  Abg.  Zöllner  stellt  eine Frage zum Kauf  von Wochenfahrkarten (Bus)  bei  dem Reisebüro 
Lückemeyer in Nordenham, das demnächst schließen wird. Die Verwaltung beantwortet die Frage 
unter Hinweis auf die Zuständigkeit des VBN-Ticketverkaufs.

 

__________________ __________________
Thöle Sturm
Ausschussvorsitz Protokollführung


